
Satzung der 

MATHEMATISCHEN GESELLSCHAFT IN HAMBURG 

(Fassung vom 23. 6. 1972, mit Änderungen vom 27. 2. 1995, 

mit Änderungen vom 20.2.2017) 

I. Gründung und Zweck der Gesellschaft 

§ 1. 

Die 1690 zu Hamburg gegründete "Kunst-Rechnungs-liebende Societät", später "Kunst-

Rechnungs- lieb- und übende Societät", seit 1790 "Gesellschaft zur Verbreitung der mathema-

tischen Wissenschaften", seit 1877 aber "Mathematische Gesellschaft in Hamburg" genannt, 

hat den ausschließlichen wissenschaftlichen Zweck, die Beschäftigung mit der reinen und 

angewandten Mathematik zu fördern und zu beleben.  

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-

schnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenverordnung. 

Zweck des Vereins ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung. 

§ 2. 

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

Die Gesellschaft hält Versammlungen ab, in denen mathematische Gegenstände durch Vor-

träge und freie Aussprache erörtert, sowie Erfindungen und Geräte vorgeführt und andere 

Angelegenheiten der Gesellschaft behandelt werden.  

Außerdem gibt die Gesellschaft in etwa jährlichen Abständen Mitteilungen heraus, die den 

Mitgliedern und befreundeten gelehrten Gesellschaften und Anstalten übersandt werden.  

Sie macht die ihr zugehenden Zeitschriften und Werke, soweit sie nicht in ihrem eigenen Ar-

chiv verbleiben, durch Überweisung an geeignete Stellen der Wissenschaft nutzbar.  

II. Mitglieder 

§ 3. 

Die Gesellschaft besteht aus: 

1. Ordentlichen einheimischen (in der Hansestadt Hamburg und Umgebung wohnenden) Mit-

gliedern, 

2. ordentlichen auswärtigen Mitgliedern, 

3. fördernden Mitgliedern, 

4. Ehrenmitgliedern.  

§ 4. 

Wer als ordentliches Mitglied aufgenommen zu werden wünscht, muss sich durch ein Mit-

glied dem Vorstande vorschlagen lassen; der Jahrverwalter gibt alsdann den Namen des Auf-

zunehmenden bei der nächsten Versammlung bekannt. Über die Aufnahme entscheiden die 

anwesenden Mitglieder.  
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Die Gesellschaft behält sich das Recht vor, die mathematische Befähigung des Vorgeschlage-

nen zu prüfen.  

§ 5. 

Für die Aufnahme eines fördernden Mitgliedes gelten dieselben Bestimmungen wie für die 

eines ordentlichen Mitgliedes, mit Ausnahme der auf die mathematische Befähigung bezügli-

chen. Ein förderndes Mitglied bestimmt seinen Jahresbeitrag selbst, jedoch muss dieser min-

destens doppelt so groß wie der gewöhnliche Mitgliedsbeitrag sein.  

§ 6. 

Zu Ehrenmitgliedern der Gesellschaft kann die Hauptversammlung Personen ernennen, die 

sich um die mathematische Wissenschaft oder um die Gesellschaft selbst verdient gemacht 

haben. Sie haben alle Rechte der ordentlichen Mitglieder, sind aber von der Zahlung des Jah-

resbeitrages befreit.  

III. Vorstand 

§ 7. 

Die Geschäfte der Gesellschaft führt der Vorstand. Dieser besteht aus: 

1. dem Jahrverwalter, 

2. dem Mitjahrverwalter, 

3. dem Adjunkten, 

4. dem Kassenwart, 

5. dem Archivar.  

Die Vorstandsmitglieder werden von der Hauptversammlung für ein Jahr gewählt. Wieder-

wahl ist zulässig.  

Jedes Vorstandsmitglied ist zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt.  

§ 8. 

Der Jahrverwalter leitet die laufenden Geschäfte der Gesellschaft und führt ihren Briefwech-

sel. Er lädt die einheimischen Mitglieder zu jeder Versammlung rechtzeitig ein, wobei er die 

Tagesordnung bekannt gibt. In den Versammlungen führt er den Vorsitz. Auswärtige Mitglie-

der werden zur Hauptversammlung eingeladen.  

§ 9. 

Der Mitjahrverwalter unterstützt den Jahrverwalter und vertritt ihn, wenn dieser verhindert ist.  

§ 10. 

Der Adjunkt fasst die Niederschrift über die Versammlungen ab und besorgt im Einverständ-

nisse mit dem Jahrverwalter einen kurzen Bericht für die Zeitungen. Sind Jahrverwalter und 

Mitjahrverwalter gleichzeitig verhindert, so führt der Adjunkt die Geschäfte der Gesellschaft.  

  



§ 11. 

Der Kassenwart verwaltet die Kasse und zieht die Beiträge ein.  

§ 12. 

Der Archivar verwaltet das Archiv der Gesellschaft und besorgt den Schriftenaustausch.  

§ 13. 

Die Schriftleitung der Mitteilungen liegt einem Ausschuss ob, der vom Vorstand bestellt wird.  

IV. Versammlungen 

§ 14. 

Die Versammlungen finden, zwei Sommermonate ausgenommen, in der Regel monatlich 

statt. Zusätzliche Versammlungen kann der Jahrverwalter von sich aus oder auf Wunsch von 

Mitgliedern einberufen.  

§ 15. 

In der alljährlich in der Regel am Fastnachtsmontage abzuhaltenden Hauptversammlung be-

richtet der Jahrverwalter über die Tätigkeit der Gesellschaft im verflossenen, von Fastnacht 

bis Fastnacht reichendem Geschäftsjahr. Der Kassenwart legt eine Abrechnung der Einnah-

men und Ausgaben des verflossenen Rechnungsjahres vor. Rechnungsjahr ist das Kalender-

jahr. Der Rechnungsprüfer erstattet Bericht über das Ergebnis der Rechnungsprüfung. Danach 

beschließt die Hauptversammlung, die unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig ist, über die Entlastung des Vorstandes.  

Die Hauptversammlung wählt den neuen Vorstand und einen Rechnungsprüfer, der nicht 

Mitglied des Vorstandes sein darf.  

Der Jahresbeitrag wird auf der Hauptversammlung festgesetzt. Für Studierende wird ein redu-

zierter Beitrag festgelegt. Liegen bei einem Mitgliede besondere wirtschaftliche Verhältnisse 

vor, so kann der Vorstand den Beitrag ermäßigen oder erlassen.  

V. Finanzen, Satzungsänderungen, Ausschluss von Mitgliedern, Auflösung 

§ 16. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 17. 

Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

§ 18. 

Die Mitglieder haben bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins 

keinen Anspruch an das Vereinsvermögen.  



§ 19. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 20. 

Eine Satzungsänderung bedarf einer Beratung in einer Versammlung, bei deren Einberufung 

die Absicht einer Satzungsänderung in der Tagesordnung angekündigt worden ist. Die Haupt-

versammlung beschließt über die Satzungsänderung.  

§ 21. 

Die Hauptversammlung kann ein Mitglied, das auf wiederholte Mahnung den Jahresbeitrag 

nicht bezahlt, von der Mitgliederliste streichen.  

Wird ein Mitglied ehrenrühriger Handlungen beschuldigt, so kann es auf Vorschlag eines 

Ausschusses, der aus drei nicht dem Vorstand angehörenden Mitgliedern besteht, von der 

Hauptversammlung aus der Gesellschaft ausgeschlossen werden.  

§ 22. 

Eine Auflösung der Mathematischen Gesellschaft in Hamburg kann nur erfolgen, wenn drei 

Viertel sämtlicher Mitglieder schriftlich zustimmen.  

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fallen das Archiv 

und das Vermögen der Gesellschaft an die Staats- und Universitätsbibliothek der Hansestadt 

Hamburg, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche 

Zwecke zu verwenden hat.  

 


